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Du tust mir kund
den Weg zum Leben.
Psalm 16,11

MONATSSPRUCH FEBRUAR



Zum Nachdenken
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Wenn ich den Monatsspruch mit 
der aktuellen Zeit in Verbindung 
bringen will, fällt mir sofort der Fa-
sching ein, der besonders in Stadt-
steinach einen hohen kulturellen 
Stellenwert besitzt. Auch wenn der 
Fasching kein offi-
zielles kirchliches 
Fest ist, spielt er 
in der Kirche eine 
Rolle - man denke 
an die Faschings-
predigten oder 
an das Ende des 
Faschings, das 
gleichzeitig den Be-
ginn der Passions-
zeit markiert.

Und da ist noch et-
was, das seit den 
ersten Faschingsfesten - nach-
gewiesen seit sage und schreibe 
5000 Jahren! - Tradition gewor-
den ist und auf ´s Engste mit einer 
christlichen Lebensweise zu tun 
hat: Es ist die zeitweilige Umkehr 
der zwischenmenschlichen Ver-
hältnisse und Hierarchien.

Wenn den Männern die Krawatte 
gekürzt wird und dem Bürgermei-
ster sein Rathausschlüssel weg-
genommen, dann sind das starke 
Symbolhandlungen dafür, dass 
eine Frau genauso Macht ausüben 
kann wie ein Mann und dass der 

Bürgermeister auch nur mit Was-
ser kocht.

Es geht also um Gleichberechti-
gung und Respekt voreinander 
ohne Ansehen des Standes und 

der Person. Pau-
lus hat es folgen-
dermaßen ausge-
drückt: Hier ist nicht 
Jude noch Grieche, 
hier ist nicht Skla-
ve noch Freier, hier 
ist nicht Mann noch 
Frau ... (Galater 3, 
28a) und er hat da-
mit beschrieben, 
was auch für die 
Faschingszeit gilt. 
Klar: Paulus wollte 
nicht erklären, was 

im Fasching los ist, sondern was 
Christen sind! Sein Satz geht näm-
lich noch ein wenig weiter: ... denn 
ihr seid allesamt einer in Christus 
Jesus.

Auch Jesus ist in seinem Leben für 
die Gleichberechtigung und den 
Respekt vor allen Menschen ein-
getreten und hat Bevorzugungen, 
Diskriminierungen und Rassis-
mus jeglicher Art auf´s Schärfste 
verurteilt. Der Fasching treibt die 
Gleichberechtigung für kurze Zeit 
auf die Spitze und geht sogar noch 
etwas weiter, denn alles ist erlaubt: 

Du tust mir kund
den Weg

zum Leben.

Psalm 16,11



gelassener Fröhlichkeit und 
Innehalten. Beides ist wichtig, da-
mit wir gut leben können:
Das Feiern des Lebens und die Er-

holung, Stille und Rückschau.

Gott begleitet uns da-
bei mit seiner eigenen 
Geschichte, die uns in 
Jesus vor Augen steht.

Wir sind zusammen auf 
dem Weg des Lebens.

Ihre Pfarrerin
Sigrun Wagner

aus Rugendorf,
Region Nord
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Fortsetzung Zum Nachdenken

Christbaum 2024

Selbst bösartige Kritik, die Spit-
zenpolitiker, Kardinäle und Köni-
ginnen vom hohen Ross herunter-
holt. Als Dauerzustand würde uns 
der Fasching ermüden und die 
Stimmung kippen. Daher 
ist es gut, dass danach 
die Zeit der Besinnung 
folgt und wir uns leise 
auf Ostern einstim-
men. Bei der Betrach-
tung der christlichen Le-
bensweise erschließt sich 
der Sinn des Februar-Monats-
spruches:
Unser Leben befindet sich im 
steten Wechsel zwischen aus-

Der Weihnachtsfestkreis en-
det an Lichtmess und bis da-
hin steht in den meisten Kir-
chen auch ein Christbaum.

Unser Baum wurde heuer 
von Lotti Brückner „spen-
diert“.

Der Bauhof übernahm den 
Transport und fleißige Hel-
ferinnen und Helfer stellten 
ihn auf und schmückten ihn.
Hier ein Foto nach getaner 
Arbeit.

Herzlichen Dank
an alle Beteiligten!
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Fünf Freitag-Abende

WELTGEBETSTAG 
DER FRAUEN

am Freitag, den 7. März

PASSIONSANDACHTEN
IN UNSEREM

GEMEINDEHAUS

Das Singen alter und neue-
rer Passionslieder, das Hören 
auf einen Abschnitt aus der  
Leidensgeschichte Jesu und 
eine kurze Auslegung dazu ...
Diese 30 Minuten am Freitag 
Abend können für jeden von 
uns, ob alt oder jung, zu einer 
wohltuenden Atempause nach 
einer anstrengenden Arbeits-
woche werden. Fühlen Sie sich 
dazu ganz herzlich einladen!

VIERMAL FREITAGS
UM 19.00 UHR

am

>	 14.03.

>	 21.03.

>	 28.03.

>	 04.04.

„Wunderbar geschaffen“

Mit dem Motto des Weltge-
betstags, den für dieses Jahr 
Frauen von den Cookinseln 
vorbereitet haben, feiern wir 
einen ökumenischen Gottes-
dienst um 19.00 Uhr - heuer in 
der katholischen Kirche.

Anschließend wollen wir im 
Paulusheim bei selbstgemach-
ten südpazifischen Köstlich-
keiten den Abend ausklingen 
lassen.

Herzliche Einladung an alle!
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Konfirmation

Zur Konfirmandenzeit gehört natürlich auch eine Freizeit. In unserer klei-
nen Gruppe würde das keinen Spaß machen. Auch hier arbeiten wir in der 
Region mittlerweile eng zusammen. Zum dritten Mal wurde eine gemein-
same Freizeit in der Weihermühle angeboten. Die Stimmung war gut und 
alle fuhren mit vielen guten Eindrücken wieder nach Hause.

In diesem Jahr werden fünf Jugendliche aus unserer Gemeinde am Palm-
sonntag konfirmiert. Nach einem Jahr der Vorbereitung sagen sie ja zu 
einem Leben mit Jesus Christus. Es wäre schön, wenn viele aus der Ge-
meinde diesen besonderen Gottesdienst mitfeiern würden, um den jun-
gen Menschen zu zeigen: ihr seid uns wichtig! Herzliche Einladung.

Unsere Konfis
von links:

•	 Vanessa Renner

•	 Lucas
	 Macedo Bessera

• Lea Burger

• Leni Simon

• Paul Bauer
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Aus unserer Kindertagesstätte - vom KITA-Team

Auch in diesem Jahr 
gab es wieder ein Krip-
penspiel, vorbereitet 
von unserem Kinder-
gartenteam.

Mit Eifer waren alle bei 
der Sache und brachten 
den Gottesdienstbesu-
chern voller Freude die 
Weihnachtsbotschaft 
nahe.

Heiliger Abend in der Dreifaltigkeitskirche
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vom KITA-Team  - Aus unserer Kindertagesstätte 

In der Vorweihnachts-
zeit malten unsere Kin-
der Weihnachtsbilder, 
die dann im Schaufen-
ster der "Post" ausge-
stellt wurden.

Als Dankeschön 
überreichte Thomas 
Ziemann mit seiner 
Mitarbeiterin Überra-
schungspakete an die 
Kinder.

Das reichhaltige Angebot am TSV-Weihnachtsmarkt sorgte für einen gu-
ten Umsatz. Der Erlös kommt 1:1 unserer KiTa zugute. Vielen Dank an alle 
fleißigen Bäcker, Bastler und Helfer!

Spendenübergabe

KiTa-Stand am Weihnachtsmarkt
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Rückblick Region Nord

Mittlerweile läuft die Zusammenarbeit in der Region 
Nord schon sehr gut. Wir sehen, dass es ein Gewinn 
sein kann, Dinge gemeinsam zu planen und durch-
zuführen.

So gab es am 4. Advent eine fränkische Weihnacht 
in Untersteinach - musikalisch ausgestaltet vom Männergesang-
verein Concordia aus Grafengehaig und Heiner Beyer an der 
Orgel.
Mitgewirkt haben Bärbel Zeller, Pfarrer Pretzer und Pfarrer Welsch 
sowie Vikar Marx. Hinterher sorgten fleißige Helferinnen dafür, 
dass man sich bei Glühwein und Plätzchen im Kantorat zusam-
mensetzen konnte. Wiederholung garantiert!

Erfahrungsgemäß sind die zweiten Feiertage nicht besonders gut 
besucht. Deshalb stand schon lange fest, dass 2024 ein zentraler 
Gottesdienst in Guttenberg gefeiert werden soll. Pfarrerin Hemme 
aus Grafengehaig gestaltete den Gottesdienst. Musikalisch wirkte 
unser Pressecker Posaunenchor und der Kirchenchor aus Grafen-
gehaig mit.

Gemeinsamer Godi am zweiten Weihnachtsfeiertag
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Rückblick Region Nord

In Presseck haben wir uns längst daran gewöhnt, dass unser Po-
saunenchor immer zur Stelle ist, wenn er gebraucht wird. Bei vie-
len Gottesdiensten und auch anderen Veranstaltungen bereichern 
unsere Bläser das Leben in unserer Gemeinde.

Und in der letzten Zeit kam auch die Region Nord mehrmals in den 
Genuss. Wie oben erwähnt, waren sie am 2. Weihnachtsfeiertag in 
Guttenberg mit dabei. Und ganz nebenbei spielten sie am 29. De-
zember 2024 in Rugendorf und am 6. Januar 2025 in Unterstein-
ach auf. Die positiven Rückmeldungen waren zahlreich.

Auch an dieser Stelle sei hier noch einmal ein kräftiges Danke-
schön ausgesprochen!

Besonderes Engagement unseres Posaunenchors

Friedhofsbesuche im Winter

Viele Menschen besuchen 
regelmäßig unseren Fried-
hof, nicht nur, weil die Grä-
ber bepflanzt oder gegossen 
werden müssen. Solche Be-
suche helfen bei der Trauer-
arbeit oder gehören für viele 
einfach zum Tagesablauf.
Im Winter allerdings wird 
es beschwerlich, wenn die 
Straßen glatt sind und auch 
die Gräber schneebedeckt 
sind. Viele ältere Menschen 
bleiben dann eh lieber zu-

hause. Aus Kostengründen 
wird unser Friedhof im Win-
ter nur noch bei Bedarf ge-
räumt, das heißt, wenn eine 
Beerdigung bzw. Beisetzung 
ansteht.

Wer trotzdem auf den Fried-
hof will, kann das gerne tun. 

Aber dann heißt das: Betre-
ten auf eigene Gefahr und 
vor allem geeignetes Schuh-
werk anziehen. Wir hoffen 
auf Ihr Verständnis.

FRIEDHOFSBESUCHE IM WINTER AUF EIGENE GEFAHR



1010

Geburtstage

In diese Rubrik werden Jubilare ab 70 aufgenommen.
Wenn Sie das nicht möchten melden Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarramt.

Zuleeg Erika	 04.02.	 86	 Schübelsmühle 1

Brückner Lieselotte	 04.02.	 75	 Gartenfeld 4

Ott Reinhold	 06.02.	 73	 Rützenreuth 7

Limmer Walter	 06.02.	 71	 Ochsengarten 1

Klier Hannelore	 08.02.	 85	 Trottenreuther Str. 1

Krügel Horst	 15.02.	 89	 Trottenreuther Str. 13

Wirth Rita	 16.02.	 75	 Heinersreuth 22

Müller Elfriede	 17.02.	 93	 Knockstr. 8

Burger Elsa	 18.02.	 91	 Helmbrechtser Str. 5

Blechschmied Wolfgang	 18.02.	 71	 Wildenstein 71

Kern Werner	 19.02.	 74	 Schulstr. 22

Rauh Hans-Peter, Enchenreuth	 23.02.	 70	 Buckenreuther Weg 8

Satzinger Eduard	 26.02.	 71	 Marktplatz 3

Hartmann Alfred	 27.02.	 84	 Schlopp 14

Frisch Lothar	 28.02.	 88	 Gartenstr. 4

Vogt Edith	 04.03.	 87	 Schlackenreuth 

Wunner Burkhadt	 05.03.	 82	 Heinersreuth 5

Lindenberger Andreas	 11.03.	 89	 Wallenfelser Str. 41

Schwiemann Erika	 13.03.	 81	 Premeusel 5

Heinritz Hans	 14.03.	 84	 Trottenreuth 7

Baumann Helga	 14.03.	 76	 Ganghoferstr. 2



Termine

1111

Der Posaunenchor probt

> montags um 20.00 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus

nach Absprache

POSAUNENCHOR

	 So	 02.02.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst

	 So	 09.02.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst

	 So	 16.02.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst

	 So	 23.02.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst

	 So	 02.03.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst

	 Fr	 07.03.	 19.00 Uhr	 Weltgebetstag > kath. Kirche

	 Di	 11.03.	 14.30 Uhr	 Seniorennachmittag im PGH

	 So	 09.03.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst

	 So	 16.03.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst

	 So	 23.03.	 16.00 Uhr	 Gottesdienst "opendoors" (siehe unten)

	 So	 30.03.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst

	 So	 06.04.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst

OPENDOORS-GOTTESDIENST

am Sonntag, 23. März um 16.00 Uhr

In diesem besonderen Gottesdienst wird der Öffentlichkeitsrefe-

rent der Organisation "OpenDoors", Ricardo Corban, einen berüh-

renden und ermutigenden Einblick geben in die Situation verfolg-

ter Christen in anderen Ländern. Herzliche Einladung an alle!



Kontakte  und  Impressum

•	 Evang.- Luth. Kirchengemeinde

	 Fabrikstr. 6 . 95355 Presseck . Telefon 09222 / 320

	 pfarramt.presseck@elkb.de . www.presseck-evangelisch.de

	 Pfarrer: Siegfried Welsch

	 Vertrauensfrau des Kirchenvorstands: Brigitte Hebentanz

	 Sekretärin im Pfarramt: Roswitha Schott

	 Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9.00 - 11.00 Uhr

•	 Evang.-Luth. Kindertagesstätte Regenbogen

	 Leitung: Ute Böhm . Marktplatz 13 . 95355 Presseck

	 Telefon 0 92 22 / 12 77

	 KiTa.regenbogen.presseck@elkb.de

	 https://kindergarten-presseck.e-kita.de

•	 Diakonie Gemeindeschwester in Presseck und Grafengehaig

	 Wünschen Sie einen Besuch? Dann rufen Sie an!

	 Miriam Hofmann: Telefon 01 52 / 09 28 67 51

	 Diakonieverein Grafengehaig-Presseck

	 1. Vorsitzende:	 Pfrin Heidrun Hemme

		  An der Kirche 8 . 95356 Grafengehaig

•	 Redaktion und Beiträge:	 Pfr. Siegfried Welsch, KiTa-Team,

•	 Konzeption und Gestaltung: 	 Christine Welsch, ccdesignerin.de

Spendenkonto „Dreifaltigkeitskirche“ oder „Gemeindehaus“:

Sparkasse Kulmbach-Kronach

IBAN: DE88 7715 0000 0000 0400 55  BIC: BYLADEM1KUB


